
Die abgefeierten neuen Investitionen bei 
TK-Steel (z.B. Stranggießanlage oder 
Hubbalkenofen) waren la ngst u berfa llig. 
Sind dagegen nicht zwei Mrd. Euro In-
vestitionen fu r zwei Mio. t.  gru nen Stahl 
ab 2026 eine neue Qualita t? 

Die Konkurrenz schläft nicht 

Nun investieren SHS incl. Saarstahl, Dil-
linger und Stiftung Saar fast doppelt so 
viel: 3,5 Mrd. Euro fu r 3,5 Mio. t. gru nen 
Stahl bis 2027. Bundeskanzler Olaf 
Scholz sicherte seine Unterstu tzung zu.  

Ausgabe 10/22 

Themen: 

• Gewinne und Tantiemen 

• Ausbildungs-Chaos bei TKS 

• De-Industrialisierungs-Welle  
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Viertelfinale um Förder-Milliarden 

Saarstahl — Thyssenkrupp Steel               : 

TK-Steel & Thyssenkrupp AG: 

Ihre Tantiemen brauchen                                     
keinen Inflationsausgleich 

Dr. Claassen      230.000 Euro 

Eichler       438.000 Euro 

Labonte  695.000 Euro  

Hiesinger  695.000 Euro  

Dietsch   820.000 Euro 
Kerkhoff             2.343.000 Euro 
Kaufmann             1.113.000 Euro  

Wie lange laufen die Vertra ge noch? 

Dividende fließt 

Thyssenkrupp machte 1,2 Mrd. Euro 
Gewinn. Dividende fließt den Aktiona -
ren zu. Und wir? 

10 % Inflation 

Im November gab es 10 % Inflation. Der 
Reallohnabbau lag im 3. Quartal bei 5,7 
Prozent. Bei den Kapitalisten knallen die 
Sektkorken, weil die Gewerkschaften auf 
Inflationsausgleich verzichten. 

Den Inflationsausgleich können wir 
nur selbst durchsetzen! 

Im Gescha ftsjahr 2021/22 erarbeitete  
jeder Einzelnen von uns bei TK-Steel: 

500.152 Euro Umsatz    

  45.620 Euro Gewinn.  

Bei Stahl schafften wir mehr als die 
Ha lfte der Profite der Thyssenkrupp 
AG. 

Was der Vorstand abkassiert 

Im abgelaufenen Gescha ftsjahr kassier-
ten: 

Frau Merz 2.593.000 Euro 

O. Burkhard 2.361.000 Euro 

K. Keysberg 1.570.000 Euro 

U bers Jahr arbeiteten umgerechnet fu r 
die Tantiemen des Vorstands : 

57 KollegInnen fu r Frau Merz 

52 KollegInnen fu r O. Burkhard (IGM) 

34 KollegInnen fu r K. Keysberg 

Wer kennt noch einen Labonte? 

Die ersten Drei sind seit neun oder 
zehn Jahren weg, kassieren aber bis 
heute Vorstands-Tantiemen:   

Wer schluckt wen? 

Die scheinbar große Investition von TK-
Steel, sieht gegenu ber Saarstahl mickrig 
aus. Dillinger und Saarstahl machen nur 
4 Mrd. Euro Umsatz, TK-Steel macht 13 
Mrd. Euro. Die Investitionen von TKS 
mu ssten bis 2027 dreimal so hoch wie an 
der Saar sein. Wird TK-Steel bald aus der 
TK AG ausgegliedert, damit Saarstahl die 
Thyssenkrupp Steel Europe schluckt? 

Staatsanteile für jeden Euro Staats-
knete!   
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Toter in Luft 
aufgelöst  

Geschäftsbericht 
TK AG, Seite  103. 
Wir lesen: 
„Die Zahl der 
to dlichen Arbeits-
unfa lle konnte auf 0 
verringert werden: 
Nach einem Todes-
fall im Gescha ftsjahr 
2020 / 2021 ist im 
Berichtsjahr kein 
Bescha ftigter infolge 
eines Arbeitsunfalls 
to dlich verunglu ckt. 
Diese positiven Ent-
wicklungen sind den 
umfassenden Maß-
nahmen zu verdank-
en, die im vergang-
enen Gescha ftsjahr 
umgesetzt oder neu 
angestoßen wurden“. 
 

In Ferndorf starb am 
25.04.22 unser Kol-
lege bei der Repara-
tur eines Riemen-
wicklers. Er wird 
statistisch nicht ge-
za hlt, weil er im 
Werkvertrag arbeite-
te. 
 

Unsere Differenzen 
mit der Unfall-
Statistik fangen 
schon bei der 
einfachen Addition 
an. 

Aktion & 
Debatte 

TK-Steel 

Gewerkschaftssekreta r beim IG Metall-
Vorstand ist seit 1.04.2020 auf Vor-
schlag der IGM fu r das Personalwesen 
bei TK-Steel und damit fu r die Ausbil-
dung verantwortlich. Mitverantwortli-
cher ist auch der ihm u bergeordnete 
TK-Arbeitsdirektor Burkhard - der 
fru here IGM-Bezirksleiter NRW. 

Werden Auszubildende selbst aktiv? 

Trotz Ausbildungs-Chaos bekam Herr 
Burkhard gerade erst vom Aufsichtsrat 
seinen Vertrag als Vorstand und Ar-
beitsdirektor um 5 Jahre verla ngert. Es 
spielt fu r die IGM-Aufsichtsra te keine 
Rolle, ob Burkhard seine Arbeit macht 
oder nicht. 

Wo Unternehmensfu hrung und IGM-
Spitze so krass versagen, mu ssen wir 
selbst aktiv werden:  

Können nicht die Besten von uns 
Auszubildenden den Werkunter-
richt in Eigenregie übernehmen? 

 
 

Industriekonferenz 

Sanktionen aufheben! 

Zu Ausbildung und Fachkra ftemangel 
findet die IG Metall  richtige Worte: 
„Fachkra ftesicherung braucht gute Bil-
dung und bessere Qualifizierung“ und 
„Weiter braucht es fu r die Fachkra ftesi-
cherung auch mehr und bessere Ausbil-
dungspla tze“ (Vier-Punkte-Plan IGM). 

Doch wie auf der letzten Belegschafts-
versammlung angesprochen, ist die Aus-
bildung in der Franz-Lenze-Straße das 
reinste Chaos. 

Die Realität bei Thyssenkrupp-Steel 

Werksunterricht fa llt aus, 

Ausbilder fehlen, 

Auszubildende rasseln durch die Pru -
fung. 

Es sollen sogar Auszubildende versucht 
haben, die Abschlusspru fung im Internet 
zu kaufen. Schuld an dem Chaos sind 
nicht sie, sondern die Arbeitsdirektoren. 

IGM verantwortlich 

Arbeitsdirektor im Vorstand der TK-
Steel ist Markus Grolms. Der fru here  

Industrie und als Ausgleich fu r teu-
rere Energie. Aber in Vorstandseta-
gen wie bei BASF wird die Verlage-
rung nach China beschlossen. 

Stoppen wir die Sanktionen! 

Kein Verbot der russischen und lin-
ken Parteien in der Ukraine rechtfer-
tigt Russlands Angriff. 

Kein Angriff Russlands rechtfertigt 
die Senkung des Lebensstandards 
von u ber 190 Millionen Lohnabha n-
gigen in der EU. 

Arbeitsdirektoren  
verantworten  

Ausbildungs-Chaos  

Auf der Industriekonferenz von Bundes-
regierung, Kapitaleignern und IG Metall 
gab es keine Kritik an den Sanktionen 
der Regierung gegen Russland - weder 
vom Pra sidenten des Bundesverbandes 
der Deutschen Industrie und TK-Auf-
sichtsratschef Russwurm, noch von IG 
Metall-Hofmann. 

Welle der De-Industrialisierung?  

Nach außen betonen die Kapitalisten 
den Schulterschluss mit der Bundesre-
gierung. Dafu r erwarten sie wie in der 
Pandemie Milliarden Euro Unterstu t-
zung fu r die Umstellung auf gru ne  


